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NEUERSCHEINUNGEN: 2. ROMAN VON ANDREJ NIKOLAIDIS / ESSAYBAND „LITERATURMACHEN II“
Dresden/Leipzig, 02.10.2015: Voland & Quist veröffentlicht am 9. Oktober den zweiten Roman von Andrej Nikolaidis, eine existentialistische Reise in die Abgründe der menschlichen Existenz. Soeben erschienen ist der zweite Essayband in Zusammenarbeit mit dem Literaturhaus Stuttgart: „literaturmachen II“, in dem sich zehn nahmhafte Autorinnen und Autoren mit dem Schreiben und dem Leben als Schriftsteller auseinandersetzen. 
Erscheint am 9. Oktober:
Andrej Nikolaidis

Der Sohn
Aus dem Bosnischen von Margit Jugo
Roman, 144 Seiten, gebunden

ISBN 978-3-86391-112-6

EUR 16,90 (D) / 17,40 Euro (AT) / CHF 26,90 (CH)
Andrej Nikolaidis wuchs als Kind einer montenegrinisch-griechischen Familie in Sarajevo auf und lebt in Montenegro. Er gilt als einer der einflussreichsten Intellektuellen der Region. Nikolaidis veröffentlichte mehrere Romane, die u.a. ins Deutsche, Englische, Italienische, Türkische, Ungarische und Finnische übersetzt wurden. „Die Ankunft“ erschien 2014 bei

Voland & Quist. Für den Roman „Der Sohn“, der nebenbei auch eine Hommage an Thomas Bernhard darstellt, erhielt er 2011 den Literaturpreis der Europäischen Union.

Nikolaidis treibt in „Der Sohn“ auf die Spitze, was Camus und Sartre begonnen haben: Sein Protagonist Konstantin verabscheut die Menschen aufs Äußerste und meidet sie, wo er nur kann. Als seine Frau es nicht mehr aushält und ihn verlässt, macht er sich auf den Weg in die Stadt und trifft auf die unterschiedlichsten grotesken Charaktere: die Familie, die von der Prostitution der Töchter lebt, den radikalislamischen Straßenprediger, die Flüchtlinge aus dem Kosovo, die in einer verlassenen Untergrundgarage hausen ... doch erst die Begegnung mit seinem geistigen Vater erschüttert ihn nachhaltig. 
******
Soeben erschienen:
Erwin Krottenthaler / José F.A. Oliver

literaturmachen II – Literatur und ihre Vermittler
Essays, 160 Seiten

ISBN 978-3-86391-114-0

EUR 15,90 (D) / 16,40 Euro (AT) / CHF 23,90 (CH)
Erwin Krottenthaler ist stellvertretender Leiter des Literaturhauses Stuttgart. Er konzipierte u.a. das Projekt „Unterricht im Dialog – Schreibwerkstätten im Deutschunterricht", welches mehrfach ausgezeichnet wurde. José F.A. Oliver ist Lyriker und Essayist. Für seine dichterischen Arbeiten ist er mehrfach ausgezeichnet worden, u.a. mit dem Adelbert-von-Chamisso-Preis. Er hat gemeinsam mit dem Literaturhaus Stuttgart die Schreibwerkstätten entwickelt und die Gesprächsreihe „Literatur und ihre Vermittler" konzipiert und moderiert. Jüngste Publikation: „Fremdenzimmer“ (weissbooks).
Was haben Literatur und Geschichte miteinander zu tun? Gibt es einen musikalischen Instinkt beim Schreiben? Ist der Dichter von heute ein Entertainer? Gibt es ein männliches oder weibliches Schreiben? Kann ich über etwas schreiben, das ich nicht erlebt habe? Zehn namenhafte Autoren und Autorinnen sind diesen und anderen Fragen im Rahmen der Gesprächsreihe „Literatur und ihre Vermittler" im Literaturhaus Stuttgart nachgegangen und gewähren einen sehr persönlichen Blick hinter die Kulissen.

Mit Texten von: Artur Becker, Björn Bicker, Nuran David Calis, Tobias Elsäßer, Nora Gomringer, Katharina Hacker, Alban Nikolai Herbst, Ursula Krechel, Nicolas Mahler, Josef Winkler
Gerne schicken wir Ihnen Leseexemplare der beiden Bücher zu oder kümmern uns um die Organisation von Interviewterminen. Bitte wenden Sie sich an: 
Verlag Voland & Quist
Sebastian Wolter
Erich-Zeigner-Allee 64a
04229 Leipzig
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wolter@voland-quist.de
Links
https://www.voland-quist.de/buch/?217/Der+Sohn--Andrej+Nikolaidis
https://de.wikipedia.org/wiki/Literaturpreis_der_Europ%C3%A4ischen_Union
http://www.euprizeliterature.eu/author/2011/andrej-nikolaidis
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Über Voland & Quist
Voland & Quist ist ein Independent-Verlag und veröffentlicht junge zeitgenössische Literatur. Mittlerweile sind in zehn Jahren 100 Titel erschienen, die meisten als Buch mit CD oder DVD mit Lesungen der Autoren. Programmschwerpunkte sind Lesebühnenliteratur, Spoken-Word-Lyrik, Kinderbücher, Comedy sowie Romane und Erzählungen junger osteuropäischer Autoren. Verlegt werden z.B. Bücher von Ahne, Nora Gomringer, Kirsten Fuchs, Marc-Uwe Kling, Bas Böttcher, Jochen Schmidt, Viktor Martinowitsch, Jaroslav Rudis und Lydia Daher. 2007 erhielt der Verlag den Arras Preis, 2010 wurde er mit dem Kurt-Wolff-Förderpreis ausgezeichnet.
